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Donnerstag , 18 . Januar 1883 .

De «tschland.
Berlin , 15 . Jan . In der Presse ist neuerdings die

Frage angeregt worden , ob nicht den durch Professor 1) r .
Esmarch gepflegten Samariterbestrebungen unter dem Per¬
sonal der Eisenbahnen eine größere Verbreitung verschafft
werden könne. Dem gegenüber glauben wir , schreibt der
„Reichsanzeiger " , diejenigen Einrichtungen zur allgemeine¬
ren Kenntniß bringen zu sollen , welche im Bereiche der
preußischen StaatS -Eisenbahn -Verwaltung im Interesse der
im Eisenbahn - Verkehr verletzten oder plötzlich erkrankten
Personen getroffen sind. Seitens der Eisenbahn -Behörden
ist dieser Frage stets eine besondere Aufmerksamkeit zuge¬
wendet worden , und bereits im Jahre 1856 hat der da¬
malige Minister für Handel , Gewerbe und öffentliche
Arbeiten den Direktionen der preußischen Staats - und
unter Staatsverwaltung stehenden Eisenbahnen Anleitungen
über ' diejenigen Verhaltungsmaßregeln ertheilt , welche bei
Erkrankungen und Verwundungen auf Eisenbahnen vor
Ankunft des Arztes zu beachten sind . Diese Anleitungen
sind im Jahre 1871 durch die königliche wissenschaftliche
Deputation für das Medizinalwesen geprüft worden und
bestehen in der hiernach sestgestellten Fassung unter Be¬
rücksichtigung der im Laufe der Zeit durch die weiteren
Erfahrungen bedingten Aenderungen auch jetzt noch . ES
find danach auf den Stationen und Haltestellen mit Me¬
dikamenten , Instrumenten und Bandagen versehene Be¬
hälter , sogenannte Rettungskasten , bereit zu halten und
außerdem ähnliche kleinere Behälter , welche Blutstillungs¬
mittel enthalten , bei den Zügen mitzuführen . Die Hand¬
habung der Rittungskasten liegt den Stations - und Halte -
stellen-Vorständen resp . den Zugführern ob . Um bis zum
Eintreffen ärztlichen Beistandes diejenigen Maßregeln an - '
ordnen zu können, welche geeignet sind, den Verunglückten
Hilfe und Linderung zu bringen , haben sich die betreffen¬
den Beamten mit dem Inhalt der erlassenen Anleitungen
genau bekannt zu machen , von den ihnen anvertrauten
Arzneien und Bandagen und deren Anwendung Kenntniß
zu nehmen und sich in Anlegung der einfachen Verbände ,
sowie in Verrichtung der vorgeschriebenen Manipulationen
von den betreffenden Eisenbahn - Aerzten unterweisen zu
lassen. In den Anleitungen selbst ist allen bei Eisenbahn -
Unfällen etwa möglichen Verletzungen Rechnung getragen
und auf die je erforderlichen Hantiruugen mit ausführ¬
licher Beschreibung der zu benutzenden Mittel in einer
auch für Laien verständlichen Weise hingewiesen . Ueber -
dies sind die von den Eisenbahn -Behörden engagirten Bahn¬
ärzte verpflichtet , bei Unglücksfällen , von denen sie unver¬
züglich in Kenntniß gesetzt werden , sofort zur Hilfe zu
eilen . Den Privat -Eisenbahn -Verwaltungen ist die Ein¬
führung gleicher Maßnahmen unter Mittheilung der für die
Staats - Eisenbahnen erlassenen Bestimmungen anempfoh¬
len worden .

Aus diesen Anführungen dürste hervorgehen , daß im
Bereiche der preußischen Staats -Eisenbahn -Berwaltung das
NRHige vorgekehrt ist, den im Eisenbahn - Verkehr Verletzten
oder plötzlich Erkrankten eine vorläufige Pflege angedeiheu
zu lassen.

Der Verfasser der sveben erschienenen Schrift „Der
Altkatholizismus . Eine Denk - und Schutzschrift
an das evangelische Deutschland " , PofessorBeyschlag
in Halle , hat auf die Zusendung derselben nachstehendes
Schreiben des Kronprinzen erhalten : „Ich will nicht
unterlassen , Ihnen für die Ueberreichung Ihrer Schrift
über den Altkatholizismus verbindlich zu danken . Ihre
freundliche Sendung bietet mir willkommenen Anlaß , meine

is ) O dieser Gatte !
A«S dem Amerikanisch - Englischen von E . Rudolfi .

(Fortsetzung .)
» Ich sah alle Leute aus dem Zuge steige» , fand aber keine

Schwester , um sie meine« armen kleinen Weibchen zu bringen .
"

, O Charlie ! "

»Ich verstehe , dies ist recht niederdrückend . Aber um 10 Uhr
kommt noch ein Zug und mit dem wird sie wohl kommen . "

»Dann Hütte sie telegraphirt — ich weiß es sicher. Bist du
aber auch auf de» richtigen Bahnhof gegangen ? "

» Natürlich , ich war auf dem U . -Bahuhof , de» du mir «» gabst ."

»Aber Charlie ! "

AuSbruch Nr . 1 ! » Nun , waS habe ich denn gethan ? "

»Ich sprach dir ja von dem V.-Bahuhof . Wie konntest du mich
so falsch verstehen ? "

» Meine Liebe, ich hörte eS a«S deinem eigene« Munde .
"

»DaS ist gar nicht möglich , ich nannte dir ganz deutlich den
V .-Bahuhof ."

»ES thut mir leid, daß ich e» dir sage» muß , aber du befindest
dich im Jrrthum , so gewiß du Elsa heißest ."

» Charlie , du bist recht unfreundlich ."

»Elsa , du bist sehr ungrecht . "

Sr wußte ja nicht alle» , waS ich zu trage » batte , er sah nur ,
wie ich mich bemühte , die Thriinen zu unterdrücken .

»Frauen sind die ausgezeichnetsten Dampfmaschinen, " sagte er»
»bei der leisesten Ahnung einer Feuersbrunst , bei der bloßen An¬

deutung auf eine solche strömen sie sofort über an Wasser und au
Erneuerung fehlt es , wie ich glaube , niemals . Komm , Elsa ,
wir machen nichts besser» wenn wir hier stehen und uns bis auf 'S
Blut streite«. Gib mir einen Kuß und sei lieb , und ich will

meinethalbea au den v - und 6 - oder au irgend einen Bahn¬
hof glaubet ». Ich habe übrigens Jack gebeten , heute Abend zu
komme». "

Aufmerksamkeit erneut einer Frage zuzuwenden , deren hohe
Bedeutung auch für den evangelischen Christen unverkenn¬
bar ist und deren eingehende Würdigung von unbefange¬
nem Standpunkt aus dem Kreise aller Gebildeten erwünscht
sein muß . Friedrich Wilhelm , Kronprinz von Preußen .

"

K Mülhanfe « , 15. Jan . Gestern fand hier auf dem prote¬
stantischen Friedhofe eine erhebende Feier statt , es galt nämlich
dem im Laufe des Sommers verstorbenen Pfarrer Braun eine
nachträgliche Huldigung darzubringen , indem hiesige Gesangver¬
eine im Namen der Gesangvereine des Elsasses dem seiner Kom¬
positionen wegen verdienten Mann einen kostbaren , kunstvollen
Bronzekranz auf das zu dem Zwecke hergerichtete Monument
seines GrabeS legten . Dabei wurden mehrere paffende Gesang¬
stücke vorgetragen , auch ein von dem Verstorbenen komvonirtes
Grablied . Die bekannteste Komposition des Verstorbenen ist die
von „ Mutterseelen allein "

. — Hr . Pfarrer Braun brachte die
letzten Jahre seines Lebens in einer Heilanstalt der Schweiz zu:
wo er im Juni letztes Jahr starb , um dann hier beerdigt zu
werden . Damals war nichts geschehen, um den Verdiensten des
Komponisten eine wohlverdiente Anerkennung zu zollen , still und
ohne Prunk war Pfarrer Braun beerdigt worden , doch durch die
gestrige Feier wollte man das Versäumte wieder gut machen .
Eme große Volksmenge wohnte der Zeremonie bei . — Die neue
katholische Kirche in der Arbeiterstadt ist schon seit einigen Wochen
ganz fertig , doch ist sie immer noch nicht eingeweiht , man will
dazu wohl die bessere Jahreszeit abwarten - Im Laufe des Som¬
mers petitionirten die seit anno 1870 hier zahlreicher gewordenen
Lutheraner um Einsetzung eines lutherischen Pfarrers , dagegen
erhoben die hiesigen protestantischen Geistlichen lebhaften Einspruch
und es scheint jetzt , als ob die Sache beim Alten bleiben und
als ob die kleine lutherische Kapelle hier auch ferner ohne Pfarrer
bleiben und nur gelegentlich von Straßburg ein Pfarrer herüber
kommen werde , während die kleine Gemeinde sich meist ohne Geist¬
lichen versammelt . — Daß unter den obwaltenden Umständen
viele Lutheraner es vorziehen , sich zu der hiesigen evangelischen
Kirche zu halten , ist selbstverständlich .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 17 . Jan . Das „ Gesetzes - und Verordnungsblatt
für die evaug . - Protest . Kirche Badens " Nr - 3 vom 15 . Januar
enthält :

I . Dienstnachrichten : Ernennung des Militär -Ober¬
pfarrers Fr . W . Schmidt zum Pfarrer der Oststadt - Pfarrei in
Karlsruhe und des Vikars W . H . Eckhardt in Leutershausen
zum Pfarrer in Reichartshausen .

II . B ekan » tmachung en . I ) Die Gründung eines evgl .
Kapellenfonds in Malsch betr . 2) Die Wahl eines Dekans für
die Diözese Homberg betr . 3) Die Wahl eines Dekans für die
Diözese Adelsheim betr . 4) Den Druck und Verlag der evang .
Kirchen - und Schulbücher betr . Ueber de» Druck und Verlag der
evang . Kirchen - und Schulbücher sind neue Verträge abgeschlossen ,
bez« . die bestehenden Verträge verlängert worden , wonach die
Verlags - Buchhandlung von Moritz Schauenburg in Lahr die
uachgenannten Bücher zu den beigesetzten Preisen für das unge¬
bundene Exemplar zu liefern hat . Das neue Gesangbuch
(ohne Melodien ) , und zwar : 1) Die Ausgabe in Kleinoktav mit
Petitschrift : s>. auf gutem Druckpapier für 70 Pf . , b . auf weißem
Druckpapier für 1M . 20 Pf . , o. auf Postpapier für 2 M . 30 Pf .
2) Die Ausgabe in Kleinoktav mit Garmondschrift : a . auf gutem
Druckpapier für 70 Pf . , d . auf weißem Druckpapier für 1 M -
20 Pf . , o. auf Postpapier für 2 M . 10 Pf . 3) Die Ausgabe in
Großoktav mit Ciceroschrift : a . auf gutem Druckpapier für 1 M .
10 Pf . , d . auf weißem Druckpapier für 1 M . 80 Pf . ö . Die
biblische Geschichte mit Bildern für 45 Pf . 6 . Den Katechismus
für 10 Pf . v . Die Geschichte der christlichen Religion für 10 Pf .
Der Druck des neuen Katechismus ist schon erfolgt und die
Fertigstellung des neuen Gesangbuchs ist bis Februar l . I . zu
erwarten . — 5) Die Vertheilung von neuen Testamenten an die
durch Hochwasser beschädigten evang . Familien betr .

Karlsruhe , 17. Jan . Das „ Verordnungsblatt der General -

„ Charlie , ist eS möglich ? "

„Aber er lehnte die Einladung ab ."

„Ah , s» existirt doch wenigstens ein Mann auf der Welt , der
noch in dem Besitze seiner fünf Sinne ist. "

„Ich danke Ihnen besten- , Mrs . Harman ", sagte Charlie mit
feierlicher Würde .

„Ach , daS meinte ich — nicht, — ich — " und Mrs . Nettle -

ton ' S Bemerkungen kamen mir wieder in den Sinn .

„Jack würde sich ohne Zweifel außerordentlich geschmeichelt
fühlen . Ich werde es ihm schon einmal mittheilen , aber jetzt bin

ich zu schwer gekränkt ."

Siebentes Kapitel .
Der Thee verbreitete einen angenehmen Geruch , und nun war

mein Gatte fortgegangen , ohne etwas zu Nacht gespeist zu haben .
Während wir uns zankten , konnte er höchstens ein Bisquit ge¬
gessen und einen Schluck Thee getrunken haben . Und ich hatte
ihn so fortgehen lassen ! Doch am Ende hat Lina auf dem Bahn¬
hofe auf ihn gewartet ! Würde sie den Weg finden ? Wußte
sie die Hausnummer , wenn sie es versuchen sollte , unS allein
aufzufiaden ! Und was dachte sie wohl , daß sie niemand , und
auch noch zu einer solchen Stunde , abgeholt hatte ?

Mit diesen Ideen plagte ich mich , während ich im Zimmer
umher ging . Jetzt konnte sie alle Augenblicke kommen . Der v -

Bahnhof lag uns viel näher als der andere , und ich eilte bei

jedem Wagengeraffel au 's Fenster . Es schien mir , als ob seit
Monaten nicht mehr so viele Wagen vorübergefahren wären .
Später hörte ich , daß am Ende der Straße eine Hochzeit ge¬
feiert worden war : aber so oft ein Wagen in der Nähe hielt ,
stürzte ich au die Thüre .

Aber nur Charlie kam, es war zu schrecklich .

»Ich glaubte so sicher, sie zu treffen , daß ich schon einen Wagen

direktion der Großh . bad . Staats - Eisenbahnen " Nr . 4 vom
13 . Januar enthält : Bekanntmachungen , betreffend : Ver¬
einskartenliste , Süddeutscher Verband , Sächsisch - Südwestdeutscher
Verband , Kohlenverkehr mit Böhmen , Mitteldeutscher Verband ,
Ausnahme - Frachtsätze für Cement , Bclgisch -Holländisch - Schweizer .
Verkehr , Verkehr via Gotthard , Rhein . - Westfäl . - Elf . - Lothr . -
Luxemb . Verkehr , Südwestdeutscher Verband , Badisch - Württem -
bergischer Verkehr , Pfälzisch - Württembergischer Verkehr , Gleich¬
lautende Eisenbahn - Stationen , Statistik der Güterbewegung , Be¬
richtigungen rc . in den Telegraphentarifen , Dienstanweisung für
die ständigen Arbeiter .

r Heidelberg , 15. Jan . Bei der am Samstag vorgeuommenen
ProrektorSwahl vereinigte man sich auf Herr » Geheimerath Heintze .
— Gestern Nachmittag hielt ein diesiger Kutscher auf dem Lud¬
wigsplatze und schlief auf dem Bocke seiner Droschke ei» . Als in
Folge des langen Schlafes die andern Kutscher nach dem Be¬
treffenden sahen , fanden sie — eine Leiche . Ein Schlaganfall
dürfte den Tod herbeigeführt haben . Der Verlebte wurde in daS
akadem . Todtenhaus gebracht .

Die Straßenbahn von Neuenheim über Handschuchsheim und
Dossenheim nach Schriesheim ist nun gesichert und soll bis käm¬
menden Juli eröffnet werden . Sie darf wohlauf einen lohnenden
Ertrag rechnen , denn sie verbindet die fruchtbare und lebhaften
Verkehr pflegende obere Bergstraße unmittelbar mit Heidelberg
und den Doffenheimer Porphyrbrüchen verspricht sic ein weiteres
Absatzgebiet und ermöglicht ihnen einen lohnenderen Betrieb , als
er bisher stattfinden konnte . — Der Wasserschaden stellt sich für
Neuenheim bedeutender dar , als man anfangs befürchten mußte ;
er beläuft sich für die Privaten und die Gemeinde auf etwa
6000 M . Für die beschädigten Einwohner wurde auf Auregeu
des Gemeinderathes vom Frauenvereins -Vorstande eine Samm¬
lung veranstaltet , die rund 500 M . ertrug .

2s. Schwetzingen , 15. Jan . Gestern Abend beging der Mili¬
tärverein Schwetzingen - Oftersheim die Belfort - Feier im
Hotel Häßler . Die Festrede des 2 . Vorsitzenden gedachte der
denkwürdigen Tage von 1870/71 und schloß mit einem Hoch auf
Kaiser Wilhelm , den obersten Kriegsherrn . Sodann wurde ein
Trinkspruch ausgebracht auf Se . König ! . Hoheit den Großherzog .
Weitere Trinksprüche galten den Streitern von Belfort und dem
deutschen Heere , dem deutschen Vaierlande , den deutschen Frauen .
Lebende Bilder » wirkungsvoll dargestellt , führten uns ein Lager¬
leben im Kriege und eine Scene nach der Schlacht vor Augen .— Während der letzten Tage fanden sich viele Schlittschuhläufer
hier ein, da der große Schloßgarten - Weiber eine prächtige Eis¬
bahn bot . Heute Nachmittag kam die Musik des Mannheimer
Dragonerregimentes hierher und spielte ihre Weisen , während
Quadrillen auf der Eisfläche auSgeführt wurden . — Gestern kam
der seltene Fall vor , daß auf hiesiger Gemarkung ein Auerhahn
geschossen wurde .

f Taudhaitse » , 16 . Jan . Gestern wurde hier eine Abschieds¬
feier seltener Art begangen . Hr . Julius Veit von Emmendingen ,
seit 30 Jahren Verwalter der den Gebrüdern Meier in Mann¬
heim gehörigen hiesigen größten Cigarreufabrik » zieht in diesen
Tagen zur Uebernahme einer eigenen Cigarrenfabrik nach Basel .
Veit hatte sich der allgemeinen Achtung und Liebe in hohem Maße
zu erfreuen und dies fand seinen Ausdruck , indem ihm vom Ge¬
sangvereine ein Fackelständche» gebracht, von verschiedenen Seiten
eine Reihe , zum Theil werthvoller Geschenke überreicht und sodann
ein zahlreich besuchter Festabend gewidmet wurde . Hier konnte
von dem Festredner im Auftrag der Gemeindevorsteher hervor¬
gehoben werden , daß man ihm die Hebung des Wohlstandes
unserer Gemeinde am meisten verdanke, daß er sein Amt mit sel¬
tener Treue und Gewissenhaftigkeit verwaltet und sich als Be¬
förderer aller gemeinnützigen Unternehmungen , ein Wohlthäter
der Armen bewiesen habe . Bor 30 Jahren hatte Sandhaufen
1500 , jetzt gegen 3000 Einwohner ; diese für einen Landort gewiß
auffällige Vermehrung der Seelenzahl ist in erster Reihe dem
reichen Arbeitsverdienste (von jährlich etwa 150,000 Mark ) zuzu -
schreiben , welchen das Meier '

sche Etablissement bietet - Zum
Danke dafür . wie auch für seine erfolgreichen Bemühungen um
die hiesigen Kranken - und sonstigen Vereine , war Hr . Veit schon
längst zum Ehrenbürger ernannt worden .

genommen hatte, " sagte er, und so mußte ich denn schließlich auch
nach Hause fahren . "

„ So fandest du sie nicht ? "

„ Nein . Hier muß ein Jrrthum vorliege» , entweder ist sie durch
einen besonderen Vorgang aufgehalten worden oder sie kommt
überhaupt nicht . Verlaß dich darauf , eS hat ihr Jemand , gerade
als sie abreisen wollte , einen Heirathsautrag gemacht, und so ist
sie, statt hierher zu reisen, in die Kirche gegangen .

"

„ Charlie , spotte nicht" , rief ich.
„ Wenn ich nur den gesunden Menschenverstand Jack ' S besäße ! "

Ich ergriff seine Hände , und als ich schluchzend an seiner Brust
lag , bereute er , glaube ich, doch seine Worte .

„ Komm , komm , ich werde niemals wieder über ernste Dinge
spaffen, " sagte er , mich beruhigend . „ Es muß irgend ein Jrr¬
thum vorwalten , aber es wird noch alles gut werden . Willst du
mir nicht ein Tasse Thee geben ? Ich fühle mich wirklich recht
abgespannt .

"

Schweigend aßen und tranken wir . Dann erzählte ich ihm von
Mrs . Nettleton 's Besuch . Er sprang auf , ich hatte ihn noch
niemals so ärgerlich gesehen.

„ Ich werde dieser Frau zu verstehen geben , daß sie unsere
Schwelle zu meiden hat "

, rief er .
„ Charlie , so unklug wirst du nicht sein ; du weißt, daß ihr Mann

einer der Eigenthümer des „ Regulator " ist .
"

„Mir liegt gar nichts an dem alten Nettleton und ebensowenig
an dessen Weib . Ich will es nicht haben, daß man dich langsam
zu Tode quält , und ich werde dieser Allen , die ihre Nase in Dinge
steckt , die sie gar nichts angehen , es in 'S Gesicht sagen .

"

„ Ganz recht , Charlie . Halten Sie Ihr Versprechen , mein
Sohn "

, sagte eine wohlbekannte Stimme , und MrS . Nettleton
i stand an der Thüre .

Charlie 's Muth sank Plötzlich . Ich fühlte dies sofort .
(Fortsetzung folgt .)



Lörrach , 16. Jan . Wegen des Einsturzes der Wiesenbrücke ist
die Untersuchung bereits eingeleitet . Sie wird vom Untersuchungs¬
richter am Landgericht Freiburg , Landgerichtsrath Leiblein ,
geführt , und ist gegen Bürgermeister Grether dahier als Ge¬
meindevorstand und Vorstand der Ortspolizei gerichtet . Der
Weg zur Brücke ist Gemeindeweg , die Brücke war Gcmeinde -

eigenthum . - In unmittelbarster Nähe unterhalb der eingestürz¬
ten Brücke ist ein Nothsteg errichtet , welcher für Fußgänger ein¬
zeln pafsrrbar ist , bei cingetretener Dunkelheit aber nicht ohne
Gefahr begangen werde » kann . — Für die Familien der beim

Brückeneinsturz Verunglückten hat , soweit diese überhaupt einer

Beihilfe bedurften , die Stadtgemeinde rasch und in loyalster Weise
mit Gewährung einmaliger Gaben , als auch mit Verwilligung
ständiger Unterstützungen gesorgk . Die einmaligen Unterstützungen
wurden zum Theil Gaben entnommen , welche auf die in der
Presse über das Unglück vom 28 . Dezember gemachten Mitthei -

lungen einkamen , z . B . vom Unterstützungskomitö in Berlin
2000 M . . von der . Frankfurter Ztg .

" 200 M . , rc . Da Nolh -

stand im strengen Sinn des Wortes hier nicht vorlicgt und da
die Stadtgemeinde die moralische Verpflichtung der Obsorge für
die betreffenden Familie in vollem Umfange anerkennt und übt ,
so ist Beihilfe aus allgemeinen Unterstützungsmitteln nicht erfor¬
derlich, und eS wird auch der gesammte Betrag der morgen zu
Gunsten der von Hochwasser Geschädigten in hiesiger Stadt be¬
ginnenden Hauskollekte dem Bezirks - UnterstützungskomitS zur
Ueberweisung an das Karlsruher Landes - Unterstützungskomit «
abgeliefert werden .

V Vom Bodensee , 15. Ja » . In Steißlingen beging gestern
Steuererheber Baumann unter zahlreicher Theilnahme der
Bevölkerung die Feier der goldenenHochzeit . Diese Theil¬
nahme war um so aufrichtiger , als derselbe durch eine fast 30-
jährige dienstliche Wirksamkeit sowohl das Vertrauen seiner Vor¬
gesetzten. als auch die Achtung der Mitbürger sich zu sichern ge¬
wußt hat . Nach einer erhebenden kirchlichen Feier fand im Auf¬
trag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs durch
den großh . Amtsvorstand , tzrn - Oberamimann Pfisterer , die
Ueberreichung der großen silbernen Medaille an den Jubilar
statt . Diesem feierlichen Akt wohnten auch der großh . Oberein¬
nehmer Danner , die Steuerkommissäre von Stockach und Engen ,
sowie der Gemeinderath von Steißlingen und viele Freunde des
Dekorirten an . Mittags fand im Gasthof . zur Post " dortselbst
ein Festmahl von etwa 100 Gedecken statt . bei welchem Gäste
von nah und fern erschienen waren .

x Ans Bade « , 16 . Jan .
Mannheim . Die Zahl der vom hiesigen Frauenverein und

seinem ArdeitSsaal Abtheilung IH . in Mannheim selbst mit Wäsche,
Kleidern !. Stiefeln , Brennmaterial , Geld rc. unterstützten Per¬
sonen beträgt bis jetzt 232 . Das stärkste Contingent stellte,
wie zu erwarten war , der Jungbusch - — 101 Personen (nämlich
54 Kinder und 47 Erwachsene ) wurden vollständig gekleidet und
die Wiederherstellung ihrer Betten und des sonst beschädigten
Mobiliares auf Kosten des Vereines angeordnet . Erfreulicher
Weise fanden in diesem am schwersten heimgesuchtcn Stadktheile
die Bemühungen des Vereines in den Inhabern der daselbst an -
gefiedelten größeren Holzhandlungen und ihrer Damen eine eben¬

so opferwillige als ersprießliche Unterstützung . Die übrige » Gabe «
vertheilten sich auf Bewohner des Meersfeldes . Mühlgrabens ,
der Seckenheimer -Straße , ferner auch auf Arbeiter verschiedener
Fabriken rc. Die Unterkunftsanstalt (die Baracken ) jenseits des
Neckars wurden von dem Arbeits -Saal mit den nothwendigen
Kleidungsstücken rc . für die zu erwartende Zahl von Jnsaßen
ausgestattet . — Ebenso wurden für die im Schulhaus in der
Schwetzingerstraße untergebrachten Wafferbeschädigten Kohlen an¬
gewiesen, welche letztere in Ermangelung eigener Borrälhe von
dem Damen - KomitS im Kaufhaus in zuvorkommender Weise zur
Verfügung gestellt wurden . — Im Allgemeinen beschränkt sich
der Verein nicht daraus , die Nothleidenden an sich herankommen
zu lassen, vielmehr machen es sich die demselben angehörigen
Damen zur Regel , soweit irgend thunlich , persönlich die Stätten
der Noth zu besuchen, um sich durch eigene Anschauung ein Bild
von den Bedürfnissen der Beschädigten zu machen und die Hilfe¬
leistung dem entsprechend einzurichten .

Wolfach . Die Leiche des am 28 . v . M . beim Erdrutsche in
Wittichen verunglückten Waldarbeiters Roman Hauer wurde am
3. d . M . von Wegarbeitern unter dem im Witticher Bache be¬
findlichen Schutte ausgegraben . Dieselbe war vom Erdbruche
etwa 900 Meter fortgeriffen worden .

Donaneschinge « . Bei dem Hof - Buchdrucker Willibald , Ver¬
leger des hiesigen „Wochenblattes ", ist an Gaben für die Wasser¬
beschädigten die reiche Summe von 2182 M . eingegangen , welche
dem Frauenverein abgeliefert wurde .

Vermischte Nachrichten .
— ( Gefahr dnrch Elektrizität .) Bei dem immensen Auf¬

schwung , den die elektrische Beleuchtungsindustrie gegenwärtig
nimmt und der sich durch die unläugbaren Vorzüge der neuen
Lichtquelle zur Genüge erklärt , mag auch der Hinweis auf die
mit dem neuen System verbundenen Gefahren Beachtung ver¬
dienen . In den Vereinigten Staaten , wo die unermüdliche Ener¬
gie des Erfindungsgenies Edison der neuen Leuchkraft den ergie¬
bigsten Spielraum geschaffen , hat die Statistik eine Zusammen¬
stellung der Unfälle veranlaßt , welche soeben im Scientific Ame¬
rican erschienen ist. Die Aufnahme erstreckt sich über 61 indu¬
strielle Etablissements und hat konstatirt , daß in 22 (!) derselben
Feuersgefahr in Folge des zur Beleuchtung verwandten elektrischen
Stromes eingetreten ist. Acht Brände allein wurden durch ge¬
schmolzene Partikelchen des metallenen Leitungsdrahtes , resp .
herabfallende glühende Kohlenstücke herbeigeführt . Man sieht,
daß die Sicherheitstechnik sich um die Gefahrlosmachung deS
elektrischen Lichtes noch große Verdienste erwerben muß .

— ( Stanley ' s Reife nach Congo . ) Ueber den Afrika -
Reisenden Stanley wird der „ Times " geschrieben : „ Es scheinen
Gründe zu der Vermuthung vorhanden zu sei» , daß Mr . Stan¬
ley schon vor einigen Wochen von Lissabon nach Congo abgereist
ist. Man wird sich erinnern , daß Gerüchte über seine Krankheit
und seinen Aufenthalt in Nizza und in Spanien zur Herstellung
seiner Gesundheit verbreitet waren . Wahrscheinlich ist, daß alles
dieses nur eine List war , um seinen wirklichen Zweck zu verheim¬
lichen. Denn es war nicht zu erwarten , daß der energische Reisende
ruhig zusehen würde , wie ihm die Früchte seiner harten Anstreng¬

ungen und seiner unermüdlichen Forschungen von Anderen ent¬
zogen und eingeheimst werden , und es ist alle Ursache zu der
Annahme vorhanden , daß , wenn de Brazza , der mit Geld und
Begleitern gut ausgerüstet ist , versnchen sollte , eine» Fuß auf
das Gebiet zu setzen . welches Stanley gewissermaßen als sein
Eigenthum ansieht , der französische Forscher sich auf einen heißen
Empfang gefaßt machen kann .

— ( Die Gläubiger deS Erzbischofs von Cincinnati )
haben sich in der Hoffnung , zu einem Theil ihres Geldes zn
kommen , mit einer Bittschrift an den Papst gewendet und in dessen
Namen hat der Kardinal Simeoni » Präfekt der Propaganda ,
geantwortet , daß er die Petition empfangen hat und den Eoad -
jutor W . H . Elder anweist , den Gläubigern nach seinem Ermessen
Antwort zu geben . Bischof Elder begnügt sich mit einer Repro¬
duktion dieser Antwort und sie scheint alles zu sein , waS die
Katholiken in Ohio » die Depositoren von Erzbischof Purcell 'S
Bank jemals für ihr Geld haben werden .

Vom Büchertische .
Predigt , gehalten im Trauer - GotteSdienst für die

beim Einsturz der Lörracher Wiesenbrücke Verun¬
glückten am Sylvesterabend 1882 in der evangelischen Stadt¬
kirche zu Lörrach von Wilh . Höchstetter , Stadtpfarrer in Lörrach .
Auf vielseitiges Verlangen dem Druck übergeben . Preis 10 Pf .
Der Erlös ist als Beitrag zu den Kosten eines Denksteins auf
der Grabstätte der Verunglückten bestimmt . Druck von C . R .
Gutsch in Lörrach .

Die Ursachen der gegenwärtigen Lage der
Landwirthschaft und über die Mittel zur Verbesserung
derselben . Vortrag gehalten im Landwirthschaftlichen Klub des
Kreises Konstanz zu Radolfzell von Hermann Freiherr von
Hornstein - Binningen . Als Referat gedruckt für die
Wanderversammlung badischer Landwirthe und Gutsbesitzer .
Stuttgart . Verlag von Eugen Ulmer . Preis 60 Pf . Parthie -
preiS für 25 Exemplare 12 M .

Der fünfte Jahrgang deS DeutschenLiteraturkälen
ders für 1883 ist in den letzten Tagen im Verlage von W .
Spemann in Berlin und Stuttgart erschienen ; die früheren
Jahrgänge . die manches zu wünschen übrig ließen , waren von
den Gebrüdern Hart herausgegeben und in Bremen verlegt wor¬
den . Den fünften Jahrgang hat Josef Kürschner in Stuttgart
redigirt , und es ist dem Geschick dieses eminent gewissenhasten ,
die Motive völlig beherrschenden Professors gelungen , ein erschö¬
pfendes und trefflich geordnetes Werk herzustellen . Im Vorwort
ist der Zweck des Kalenders klar ausgesprochen , er soll kein Buch
zum lesen , sondern nur eines zum nachschlagen sein , deßhalb
wurde kleiner Druck und kleines Format gewählt . wodurch die
Handlichkeit ermöglicht wird . Im ersten Theil staden wir die
Preß - und Urhebergesetze , die Literarkonventionen . literarisch
wichtige Entscheidungen des Reichsgerichts und Rechtsgutachten
des Syndikus des Schriftstellerverbandes ; der zweite Theil bringt
die literarischen Vereine , deren Statuten und Mitgliederverzeich -
niffe in einer Fülle von Adressen , wie solche an keinem andern
Ort zu finden ist ; im dritten Theil find in alphabetischer Ord¬
nung die Namen der deutschen Schriftsteller , deren Adressen » Ge¬
burtsdaten und Wirkungskreise , sowie deren edirte Werke nament¬
lich angeführt . Das reizend auSgestattete Büchlein , dessen Titel¬
blatt Gustav Freytag ' s Bild und Namenszug schmücken, kann
allen Fachleuten und Literaturfreunden warm empfohlen werden .

Handel »ud Beriet
Handelsberichte.

Bo « Waarenmarkte . (Frkf . Ztg .) Wenn man eine Ueber-
sicht über die Getreidepreise gewinnen will , so ist man heute auf
die amerikanischen Notirungen angewiesen . Denn nur in Amerika
hat sich , begünstigt durch die Eigenart des Anbaues und die
Großartigkeit der Einrichtungen , der Artikel auch in der Richtung
zum Welthavdelsartikel ausgebildet , daß er durch eine bestimmte
standard Oualität repräsentirt wird . Der europäische Getreide -
Handel kannte in Folge der Zersplitterung deS Anbaues und der
Mangelhaftigkeit der Einrichtungen einen solchen sicheren Maßstab
bis jetzt noch nicht und wird auch kaum in absehbarer Zeit dazu
gelangen , trotzdem speziell in Oesterreich - Ungarn diesbezügliche
Anregungen schon ergangen sind . Denn die an einigen deutschen
Börse » für den Terminhandel angenommenen Bezeichnungen
können keinen Ersatz bieten , da der Terminhandel zu vielen lokalen
Einflüssen unterworfen ist. Die unten folgende Tabelle von loco
red Winter in New - Uork zeigt deutlich die Preisbewegung und
bedarf fast keiner Erläuterung . Während im ersten Halbjahr
die Preise mit verhältnißmäßig geringen Schwankungen sich um
den Angelpunkt von 1 .40 drehen und nur je einmal 1 .30 und
1 .50 streifen , zeigt die zweite Jahreshälfte ein rapides Sinken
bis auf 1.07 ; mit seltener Heftigkeit vollzog sich in den Ernte¬
monate » bis Ende September ein Rückgang von beinahe 25

- Proz . Europa hatte durchschnittlich eine Mittelernte , war auf
die amerikanische Produktion nicht angewiesen und so behielt
Amerika bei sinkenden Preisen einen großen Theil seine- Produktes ,
Europa dagegen sah sich , vornehmlich durch diese Ursache , unge¬
achtet aller Börsenkonstellationen in New - Aork , von dem fast ty¬
pisch gewordenen Alp einer Goldausfuhr nach drüben in diesem
Jahre befreit .

Die feste Tendenz , welche an den Getreide Märkten Platz
^ gegriffen hatte , behauptete sich auch in der verflossenen Berichts¬

woche und bewirkte , daß bei zunehmender Kauflust Preise für
- Weizen und Roggen anzogen und die Spekulation beiden Artikeln
! wieder Interesse schenkte .

Zucker . An den inländischen Märkten herrschte zu Anfang
der Woche gute Kauflust , welche sich indessen bei den matteren
Londoner Depeschen wieder abschwächte , so daß die niedriger po -
larisirenden Sorten schließlich 20 Pfennig billiger erlassen wur¬
den , während Helle hochpolarisirende Jnlandsquantitäten unver¬
änderte Werthe holte » .

Die zuletzt gemeldete festere Stimmung für Petroleum hielt
auch diese Woche an .

Köln , 16. Jan . Weizen loco hiesiger 19 .—, loco fremder
20 .—, per März 19.—, per Mai 19 . 10 . Roggen loco hiesiger
15.— , Per März 14.30 , per Mai 14 .30 . Rüböl looo mit Faß
35 .50 , per Mai 34 .50 . Hafer loco 14 .50.

Bremen , 16 . Jan . Petroleum -Markt . (Schlußberichr .) Stan¬
dard white loco 7.40 . per Febr . 7.50 , per März 7.65), per April
7 .80 , per Aug . -Dez . 8 .50 . Ruhig . Amerik . Schweineschmalz
Wilcox (nicht verzollt ) 56 ' ,z .

Paris , 16. Jan . Rüböl per Jan . 85 .50 , per Febr . 85 70,
per März - April 85 .70 , per Mai - Aug . 82 .50 . — Spiritus per Jan .
51 .20 , per Mai - Aug . 54 .— . — Zucker, weißer , disp . Nr . s ,
per Jan . 59 .80 , ver Mai -Aug . 62 .50 . — Mehl . 9 Marken . Per
Jan . 57 .50 , Per Febr . 57 .50 , per März . -April 57 .70, per März -
Juni 58 . —. — Weizen ver Jan . 26 — , per Febr . 26 . — , per
März . - April 26 .20, per März - Juni 26 .50 . — Roggen per Jan .
16 .20 , per Febr . 16.50 . per März -April 17 . - , per März -Juni
17.20 , — Wetter : bedeckt .

Antwerpen , 16 . Jan . Petroleum - Markt . (Schlußbericht . )
Stimmung : Hausse . Rafstnirt . Type weiß, disp . 20.

Aew - Aork , 15. Jan . (Schlußkurse . ) Petroleum in New -
Bork 7 ' /r , dto . in Philadelphia 7 '

z , Mehl 4 .30, Nothec Winter
weizen 1 .13 */, , Mais ( old mixed) 70 , Havanna - Zucker 6 ' /, ,
Kaffee , Rio good fair 7' /» , Schmalz (Wilcox ) 11' /» , Speck —.
Getreidefracht nach Liverpool 7 .

Baumwoll -Zufuhr 33,000 B . , Ausfuhr nach Großbritannien
10,000 B . dto nach dem Continent 4000 B .

Verantwortlicher Redakteur : F Restlerin Karlsruhe .
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WtaatSpaptere.
Baden S' /, OblÄat . st. 98 */«

. 4 . st. 100 °/»
. 4 . M . 101*/.

Bayern, - Obligat . M . 101°/»
Deutsch4ReichSaul .M . 101°/,
Preußens ' ,F, <LonsM . 103*,,

. 4°,->« ollsolSM . 101 ' /,,' Sachsen sH, Reute M . 80 °/»
WSgch ' /,O .V.78?7SM . 105' , .»

. 4Obl . M . 101 ' "/. ,
Oesterreich 4 Goldrente 81 ' /»

» 4*/,Silberrte . st. 66
» sV-PaPierrte . fl . 65 */«
, 5Papierr .v .1881 78

Ungarn S Goldrente fl. 101
, 4 . fl. 72 ' /«

Jtmim 5 Rente Fr . 87 *,,
Rumänien 6 Oblig . M . 102*/,
Rußland 5 Obl .v.1862 «k -

. 5Obl .V.1877M . 87 °/.,
, Sll . Orieuta »l.PR . 55
„ 4 Eons . v . 1880 R . 68 '°,»

Schweb . 4 in Mk . 98*°/»
Gpa » .1' /«« uSl .R »t . Piast . 26 *,»
Schw .4 ' /,Ber « .v.1877F . 102*,»

. 4°,-Bern 1880 F . 99°/«
R .-» mer .4M .Pr .1891D . 111' /»
R .-Amer .4L .Pr .190? .D . 117°/«

« ank - Aktien.
4' /,De «tfcheR .-Bank M .
4 Badische Bank Thlr .
b BaSler Bankverein Fr
4 Darmstädter Bank fl.
4 DiSc .-Kommand . Thlr .
bFraukf .B ankvereiuThlr

147'/«
117' /»
135' /«
143*/,
187'/,
100'/«Franks . _

5 Oest . Kredit -Anstalt fl . 246' /,
S Rheiu .KreditbankThlr . 109' °/. ,
5D .Effekt - n .Wechsel. Br .

40' /° eiubezahlt Thlr . 130' /«
Eisendahn-Aktie».

4 tzeidelberg -Speyer Thlr . 54
4 Hess. Lndw .-BahuThlr . 96 */,
4Meckl .Friedr .-SranzM . 178 '/«
3' /, ObersMes .-St .Thlr . 242 ' /«

Pfälz . Mw
' ^

4' /. ! kaxbahu fl . 124' /«

4Mälz . Nordbahu ft . 97
4 Rechte Oder -Ufer Thlr . 172 '/«
6*/, Rhein -Stamm Thlr . 163 ' /«
8 *̂ THüring . Int . L.. Thlr . 213 *,«
5 Böhm . West -Bahn fl . 242
5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . 250 ' ,.
5 Oetz .Krau »-St .-Bahufl . 279 */«

. Süd -Lombard fl . 115 ' /«

. Nordwest ft . 165 ' /,
. lüt . s . st. 180 ' /,

Eisenbahn -Prioritäten .
4 Seff . Ludw .-B . M . 99 ' ,
4 Mälz . Lndw .-B . M . 100 '/«
5 Elisabeth -Gisela fl . 85 >' /„
fl „ Lisz-Budw .fl. 86 '/«
5 Franz -Josef v. 1867 fl . 86
4*,- Gal .E .-8«d .I.-lV .E .fl . 85
5 Mähr . Srenz -Bahu fl. 69 °/,
5 Oest . Nord « . Gold -

Obl . M . 103 ' /«
fl Oest . Nord « . Int . fl .
fl Oest . Nord » . I -it . S . fl .

87 ' /?
86 '/.

5 Vorarlberger fl . 85
5 Gotthardl —lIISer .Fr . 103 * ,
4 Schweiz . Central 94*/,
fl Süd -Lomb . Prior . Fr . 101
3 Süd -Lomb . Prior M . 57 ' /,
b Oest .StaatSb .-Prio . fl . 105 */«
3 dto . I—Vlll 8 . Fr . 76
3 Livor . 1-it . 0 , Ü 1 u . l )2 „ 56 */,
fl Toscall . Tentral Kr . 89 °/,

Pfanddrtefe.
4*/, Rh . Svp .-Bk .-Mbr .

S . 30 - SS . —
4 dto . S8**/i ,
KPreuß .Cent .-Bod .- Ered .

verl . ä 110 M . 111' /,
4 dto . „ fl 100 M . SS
4*/,Oest .B .-Erd .-« ust . fl . 102
5 Ruff . Bod .-Ered . S R . 81
4«/, Süd -Bod .-Cr .-Pfdb . 100

Verzinsliche Loose .
S ' /, « ülu -Mi » d .Thlr .100 -
4 Bayrische . ISO 134 */,
« Radis » , _ IM 132 ' /-

Mra -- so « b , i Pfd. « «ml, t » Mir - «ml. 1. » Pf
, «»«i — »mi . 3. « i « ari « mN» -- »mi. 1. « > l NU»» «

4Meiu .Pr .Pfdb .Thlr .100 116' /,
I Oldenburger , 46 122
4Oesterr . v. 1SS4 ft. 250 112 ' /,
fl „ V. 1860 , 800 120 '/, ,
4 Raab -Grazer Thlr . 100 92°/,
Un«e«jinSlicheLoofepr .Stück .
Badische fl . 3b-Loose 235 . —
Bramrsch « . THlr . 20-Loose 93 .60
Oest . ft . 100-Loofev . 1864 319 —
Oester . Kreditloose fl. 100

von 1858 317 .—
Ungar .StaatSloose fl .M 219 .80
LnSbacher fl. 7-Loose —
LnaSbnrger ff. 7-Loose 27.10
Freiburger Kr . 15-8oose 28 .—
Mailänder Fr . 10-Loose 14 .—
Memmgerft . 7-Loose 27 .30
Schweb . Thlr . 10-Loose 59 .30

Wechsel nnd Porte».
Paris kurz Fr . 100 80 .75
Wie » km , fl - 100 170 .05
Amsterdam knrzk .100 168 .25
London kurz 1 Pf . St . 20 .36

Dukaten 9 .58—63
Dollar - tu Sold 4 .16—20
SO Fr .-St . 16.13—17
Rnff . Imperials 16 .66—71
Sovereigns 20 .27—32
Gtävte-Obliaatione « , nnd

Jndnstrie-Aktien
4 KarlSruh « Obl .v .187S
4*/, Mannheim « Obl .
4*/, Pforzheim « „
4*/, Baden -Baden „
4*/z Heidelberg Obligat .
4 Frerbnrg Obligat .
4 Konstanz « Obligat .
Ettling « Spinn « « o . ZS . —
KarlSrnh .Maschinenf . dto . —
Bad . Znckerfabr ., ohneZS . 126°/,
3°/,Deutsch .Phön . 20°/° Ez . 173
4 Rh . Hypoth .-Bauk 50 °/,

de» . Thl . —
ReichSbauk DiScont 5°/,
Framf . Bank . DiScont 5 °/,

Tendenz : matter .

100
100
101

100*/.

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeuüiche Zustellung .

T .566 . 1 . Nr . 264 . Off - nburg .
Die Ehefrau des Bürgermeisters Jo¬
hann Fey , Margaretha , geb. Zockers
zu Querbach , vertreten dnrch Rechts¬
anwalt Muser , klagt gegen ihren
Ehemann auf Bermögensabsonderung .
und ladet den Beklagten zur mündlichen
Berhandlung des Rechtsstreits vor die
Civilkammer I d . des Großh . Landge¬
richts zu Offenburg auf

Samstag den 31. März 1883 ,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelaffeneo Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
an de» Beklagten und zur Kenntniß -
nahme der Gläubiger wird dies« AuS -

g der Klage bekannt gemacht .
Offenburg, , den 15 . Januar 1883 .

Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landerichts :

Schwa ab .
S .572 . 1 . Nr . 5l6 . Mannheim ,
ie Ehefrau des Schlossers Mathias
raus , Barbara , geborne Keller zu
-idelberg , vertreten durch Rechtsan -
rlt Reinhard in Mannheim , klagt ge¬
il ihren an unbekannten Orten ab -
ssenden Ehemann , wegen grober Ver -
iglimpfung , mit dem Anträge ans
cheidung der zwischen den Streit¬
eilen am 24 . November 1868 zu Hei¬
lberg abgeschloffenen Ehe , und ladet
n Beklagten zur mündlichen Berband -
ng des Rechtsstreits vor die H . Civil -
mmer des Großh . Landgerichts zu
iannheim ans ^

Samstag den 7 . Avril 1883,

Vormittags 10 Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte »ugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , den 10 . Januar 1883 .
Mechler ,

Gerichtsschrelber
des Großh . bad . Landgerichts .

Konkursverfahren .
T .574 . 1 . Nr . 696 . Radolfzell .

Ueber das Vermögen des Wirths Joses
Brügel jung von Gundholzcn wird ,
da derselbe überschuldet ist und die Er¬
öffnung des Konkursverfahrens bean¬
tragt hat . heute am 15 . Januar 1883 ,
Nachmittags */«3 Uhr , daS Konkurs¬
verfahren eröffnet .

He« Adolf Fritsch von hier wird

I zum Konkursverwalter ernannt ,
i Konkursforderungen sind bis zum

1 . Februar 1883 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
^ Wahl eines andern Verwalters , sowie
üb « die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffeS unb eintretenden Falls üb « die
m 8 120 d« Konkursordnung bezeichne-
ten Gegenstände , sowie zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf i
Donnerstag den 8 . Februar 1883,

Vormittags */,9 Uhr , §
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
sind , wird aufgegeben , nicht- an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten , auch die Verpflichtung anf -

von den Forderungen , für welche st,
auS der Sache abgesonderte Befriede
gung in Anspruch nehmen , dem Kon¬
kursverwalter bis zum 1 . Februai
1883 Anzeige zu machen .

Großh . Amtsgericht zu Radolfzell .
Der Gerichtsschreib « :

Sanier .
Lermögeosabfondermig .

T .564 . Nr . 25,300 . Mannheim .
Die Ehefrau des Albert Seifert
Katharina , geb . Schweickart in Mann -
heim , wurde durch Urtheil der Civil -
ammcr I . heute für berechtigt « klärt ,

ihr Vermögen von demjenigen ihres
Ehemannes abzusondern -

Mannheim , den 20 . Dezember 1882 ,
GnrchtSschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts :
Reis .

Druck und Verlag der G. Brauu ' sche» Hofbnchdruckerei .
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